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Daraufhin ging es nach Skutustadagidir. Ganz 
kleine Vulkankrater schauen. Daraufhin auf 
nach Dimmuborga. Dort "leben" Gnome etc. 
und eine unglaubliche Landschaft. 
 
Weiter ging es zum Namafjoll. Was soll ich 
sagen? Unglaublich! Heiße Quellen. Man glaubt 
man ist auf dem Mars. Echt wahr. 
 
Später ging es noch zum Dettifoß. Ein 
unglaublicher Fußmarsch über Stein, Staub, 
Wasser, man muss unheimlich aufpassen. 
 
Dann ging es zum Vallaskjalf. Dort sind wir  
im Vök Bath ins Schwimmbad gegangen. 
Verschiedene Badepools, verschiedene 
Temperaturen. Also die Pools waren draußen. 
Außentemperatur 0 Grad. 
 
Im Pool waren es mal 29 Grad, mal 36 Grad. 
Wir sind von Pool zu Pool gehüpft. Und das im 
schönsten Sonnenuntergang. Echt wahr! Direkt 
- nur durch eine Mauer getrennt, das offene 

Meer - unglaublich, oder? Man konnte sogar  
ins offene Meer fassen - brrrrrr - kalt. Nach nur 
knapp 50 Minuten mussten wir wieder raus. 
Schade. Aber ein unglaubliches Gefühl!  

Nun war ich auch ziemlich glücklich, ging 
abends schön schlafen. Bin gerade einge-
schlafen, da hämmert einer an die Tür und 
schreit etwas. Claudia erstmal ganz verdattert, 
guckt vor die Tür, die Reisebegleiterin klopft an 
jede Tür und ruft was von Polarlichtern. 

Ich glaube, ich habe mich noch nie in meinem 
ganzen Leben so schnell angezogen. In 3 
Minuten in voller Montur, Handy dabei, stand 
ich unten! Was soll ich sagen? Unbeschreiblich! 

Am nächsten Tag sind wir über unglaubliche 
Berge gefahren, über Städvorfjördur zu einem 
Wasserfall, dann zu einem "Ei-Dorf". Dort 
wurden Eier vergrößert, in Stein gegossen und 
dort ausgestellt. In Smyrleborg haben wir 
genächtigt. 
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Dann ging es auf nach Vatnajökull - das 
Eisgebiet. Es wurde direkt hinter uns dicht 
gemacht. Ebenfalls unglaublich! 
 
Heute ging es zum Gullfjos und zum 
Pingvellir. Eine sehr große Erdspalte. 
Mehrere Kilometer. Laut Reiseleitung immer 
noch aktiv. Wir sind bis zu dem Graben 
gelaufen, wo im 16 Jahrhundert Menschen 
umgebracht wurden. Auch hier wurde der 
Wind schon extrem ruppig. Dann kamen wir 
wieder in unser Hotel. 
 
Dort hatten wir am nächsten Morgen einen 
tollen Sonnenaufgang. Dann haben wir noch 
ein tolles Wikinger-Hotel gesehen, einen 
Leuchtturm. 
 
Und wir haben noch eine schöne Gegend 
gesehen, keine Ahnung wie sie hieß - es war 
einfach zu stürmisch. Aber dann ging es zum 

Vulkan Notthagi. Die Oberfläche dampfte 
noch! Was soll ich sagen? Unglaublich! 
 
Dann haben wir noch irgendwo angehalten, 
wo ein Steinpinguin weit vor einem Leucht-
turm steht, den haben wir uns geschenkt. 
Dann waren wir noch auf bzw. unter der 
Bridge Between Continents (ich sage 
immer "San Andreas Spalte"). Nun ja, ein Teil 
gehört ja auch Amerika. Tja und das war das 
Ende. Wir hatten zwar noch zwei Stopps, aber 
bei starkem Wind, bzw. Sturm. 
 
Es war eine unglaubliche Reise. Gerne mehr 
davon. 
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Anleitung als Film

Sudoku

Das Spiel besteht aus 4x4 Kästchen. Es gibt Zahlen  
von 1 bis 4. Ziel ist es, die weißen Kästchen mit den 
fehlenden Zahlen von 1 bis 4 auszufüllen.  
 
Am Ende darf in jeder Reihe und Spalte die Zahl 1, 2, 3 
oder 4 nur einmal vorkommen. Auch die Vierer-Kästchen 
dürfen keine Zahl doppelt enthalten.  
 
Viel Spaß beim Lösen! 
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Berlin, Berlin, wir fahren 
nach Berlin

Am Mittwoch, den 25.10. sind wir mit 28 
Personen aus Düsseldorf und Dortmund für 
eine politische Informationsfahrt nach Berlin 
gefahren.  
 
Am Anfang haben wir einen individuellen 
Rundgang gemacht zum Brandenburger Tor. 
Dann waren wir im Gespräch mit Hannah 
Steinmüller, einer Abgeordneten der Grünen 
im Jakob-Kaiser-Haus. Wir haben mit ihr 
über Barrierefreiheit und bezahlbares 
Wohnen gesprochen.  
 
Im Anschluss haben wir zusammen ein 

Gruppenfoto gemacht. Übernachtet haben 
wir alle gemeinsam im Holiday Inn. 

Am Donnerstag waren wir beim Gespräch  
im Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft. Ein Mitarbeiter vom 
Ministerium hat unter anderem über das 
Wegwerfen von Lebensmitteln gesprochen.  

Dann haben wir eine Stadtrundfahrt mit einer 
Stadtführerin durch die Bundeshauptstadt 
gemacht und sind an politischen Punkten 
vorbeigefahren. Unter anderem dem 
Tiergarten und der Berliner Mauer.  

30 31
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Dann waren wir im Gespräch beim 
Beauftragten der Bundesregierung für die 
Belange von Menschen mit Behinderungen. 
Herrn Dusel durften wir viele Fragen stellen 
zum Thema Barrierefreiheit. 
 
Danach haben wir den Plenarsaal im Bundestag 
besichtigt. Die "fette Henne" - der Bundesadler 
- hängt sehr groß in der Mitte des Saals und 
war sehr beeindruckend.  
 
Am Freitag haben wir die East-Side-Gallery 
besichtigt. Dort haben wir Kunstwerke an der 
Berliner Mauer gesehen. Dann waren wir bei 

der Besichtigung der Dauerausstellung im 
Jüdischen Museum. Dort haben wir viel über 
die jüdische Kultur und Geschichte in 
Deutschland erfahren. Das war ein sehr 
intensives Erlebnis.  

Und dann sind wir mit dem Reisebus wieder 
zum Bahnhof gebracht worden. Dort haben wir 
dann nochmal mit allen, die dabei waren und 
mit dem Busfahrer ein letztes Gruppenfoto 
gemacht.  

Es hat allen richtig viel Spaß gemacht. 
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Im Haus Am Falder leben Menschen,  
die in ihrem Alltag Hilfe brauchen. Die 
Mitarbeiter:innen unterstützen die Klient:innen 
bei vielen verschiedenen Aufgaben. Dazu 
gehört auch ein fester Ablauf des Tages. Das 
nennt man tagesstrukturierende Maßnahme 
oder kurz Tagesstruktur. Dabei gibt es 
verschiedene Beschäftigungsangebote, die 
hauptsächlich von der Mitarbeiterin Birgitt 
begleitet werden. Zum Beispiel treffen sich 
Klient:innen jeden Dienstag und kochen 
gemeinsam für alle im Haus. An den anderen 
Tagen wird gemeinsam überlegt, was gekocht 
werden soll und der Einkauf erledigt. 
 
Als die Redaktion der IGL im Bild zu Besuch 
war, gab es Schweinefleisch-geschnetzeltes 

mit Nudeln und Salat. Als Nachtisch gab es 
eine Puddingcreme. Gegen 10:00 kommen alle 
zusammen und die Klient:innen suchen sich 
eine Aufgabe aus. Manche schneiden Gemüse 
klein, manche sind mit dem Nachtisch 
beschäftigt.  
 
Mit Musik arbeitet es sich am schönsten, 
deswegen läuft Musik aus den 80er Jahren. 
Alle haben viel Spaß am gemeinsamen 
Kochen. Man kann sich unterhalten und die 
Zeit gemeinsam genießen. Am Ende kommt 
auch noch etwas Leckeres dabei raus. 
 
 
 
 

Schnippeldisco  
im Haus Am Falder 
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Auf der Kölner Landstraße mit Jennifer 
PIKSL Mobil auf der Kölner Landstraße findet 
immer donnerstags von 15:30 bis 17:30 statt.  
 
Am Anfang geht Jennifer durch die Gruppen 
und sagt bescheid, dass sie da ist. Es nehmen 
zwischen 5 und 7 Personen teil. Es wird 
geholfen, die gewünschten Videos zu gucken 
und Apps zu öffnen oder zu finden. Oder die 
Kopfhörer anzuschließen. Viele können die 
Tablets auch eigenständig bedienen. Sie 
hören zum Beispiel Musik oder laufen mit 
Google Maps durch die Straßen.  

PIKSL kommt zu euch!

36

Die Gerresheimer Straße mit Christina 
Jeden Montag von 16:30 bis 18:30 findet  
das Angebot statt. Das Angebot findet im 
Tagesstrukturraum statt. Wir gehen dann zu 
den Gruppen und sagen Bescheid, dass wir 
da sind.  
 
Es sind zwischen 5 bis 6 Teilnehmende da. 
Ein Klient guckt sich gerne Musikvideos auf 
YouTube an. Eine andere Person guckt sich 
Busse an. Wir helfen den Teilnehmenden 
beim Musik aussuchen, aber auch wenn sie 
so Hilfe brauchen und sie Fragen haben.  
Wir arbeiten im Team zusammen. Die 
Teilnehmenden haben immer richtig viel 
Spaß mit uns, wenn wir da sind.   

 

 

37



Auf der Kölner Landstraße mit Jennifer 
PIKSL Mobil auf der Kölner Landstraße findet 
immer donnerstags von 15:30 bis 17:30 statt.  
 
Am Anfang geht Jennifer durch die Gruppen 
und sagt bescheid, dass sie da ist. Es nehmen 
zwischen 5 und 7 Personen teil. Es wird 
geholfen, die gewünschten Videos zu gucken 
und Apps zu öffnen oder zu finden. Oder die 
Kopfhörer anzuschließen. Viele können die 
Tablets auch eigenständig bedienen. Sie 
hören zum Beispiel Musik oder laufen mit 
Google Maps durch die Straßen.  

PIKSL kommt zu euch!

36

Die Gerresheimer Straße mit Christina 
Jeden Montag von 16:30 bis 18:30 findet  
das Angebot statt. Das Angebot findet im 
Tagesstrukturraum statt. Wir gehen dann zu 
den Gruppen und sagen Bescheid, dass wir 
da sind.  
 
Es sind zwischen 5 bis 6 Teilnehmende da. 
Ein Klient guckt sich gerne Musikvideos auf 
YouTube an. Eine andere Person guckt sich 
Busse an. Wir helfen den Teilnehmenden 
beim Musik aussuchen, aber auch wenn sie 
so Hilfe brauchen und sie Fragen haben.  
Wir arbeiten im Team zusammen. Die 
Teilnehmenden haben immer richtig viel 
Spaß mit uns, wenn wir da sind.   

 

 

37



38

Vennhauser Allee mit Paula 
Das Angebot findet dienstags von 14:00 bis 
16:00 Uhr in der WG der Vennhauserallee 230 
statt. Ein Klient ist sehr musikbegeistert und 
macht zuallererst über ein Tablet Oldie 
Klassiker der 70er und 80er Jahre für uns an.  
 
Danach sind besonders Spiele wie Stadt - 
Land - Fluss, Mau Mau, oder vier Bilder ein 
Wort sehr gefragt. Ein anderer Klient spielt am 
liebsten Malen nach Zahlen am Tablet.   

Im Haus Am Falder mit Sascha 
Ein Tandem aus einer IGL Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter und einer ehrenamtlichen PIKSL 
Expertin oder einem PIKSL Experten fahren 
jeden Mittwoch ins Haus Am Falder nach 
Holthausen. Immer von 14:00 bis 16:00 
werden die Tablets von den Bewohnern 
benutzt.  
 
Die Klient:innen spielen Spiele, hören  
Musik, gucken Videos oder suchen nach 
verschiedenen Sachen im Internet.  
 
Viele können schon mit den Tablets gut 
umgehen. Die Stammkunden wissen immer, 
was sie möchten. Eine Klientin hört am 
liebsten Herbert Grönemeyer und schaut sich 
die Musikvideos bei Youtube an. Ein Klient 
spielt gern Bowling am Tablet.  Alle freuen 
sich, wenn das PIKSL Mobil Team kommt.  

Aktuelle Ankündigungen 
aus der IGL

Das PIKSL Labor bleibt vom 23.12.23 bis 
zum 02.01.24 geschlossen. 
 
Das Neujahrsfest im PIKSL Labor findet  
am 03.01.24 von 15 - 19 Uhr mit Waffeln, 
Popcorn und Videos und Fotos aus den IFA 
Schulungen statt. Kommt gerne rum und 
seid dabei! 

39

Für die nächste Ausgabe könnt ihr uns  
eure Ankündigungen gerne per Mail 
(info@igl-im-bild.de) zukommen lassen 
und wir veröffentlichen sie hier! 
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Unser Redakteur Boris hatte einige Tage 
Urlaub gemacht und berichtet hier wo er 
unterwegs war und was er alles gemacht hat: 
 
Wir haben drei Tage an der Mosel und einen 
Tag in der Eifel Urlaub gemacht. Wir - zwei 
Klienten und zwei Betreuerinnen - sind am 
Dienstag vormittag mit dem Bus in Lierenfeld 
losgefahren. Unser Hotel war in Traben-
Trarbach. Nach unserer Ankunft haben wir 
dann in einem Restaurant Mittag gegessen. 
Später sind wir noch spazieren gegangen und 
haben uns noch die Stadt angeschaut.   
 
Frühstück gab es immer im Hotel. Ich habe 
Cornflakes und Brötchen gegessen. Das war 
lecker. 
 
Wir haben dann eine Fahrt auf der Mosel  
mit dem Schiff gemacht. Wir sind bis nach 
Bernkastel und zurück nach Traben-Trarbach 
gefahren. Wir haben viele Burgen und 

Weinberge gesehen. Wir haben sogar eine 
Schleuse passiert.  

In Bernkastel waren wir shoppen und essen. 
Ich habe Saumagen mit Bratkartoffeln und 
Salat gegessen. Wir haben an der Mosel viel 
besichtigt und Ansichtskarten gekauft. Kaffee 
und Kuchen gab es jeden Tag. Wir waren in 
verschiedenen Weinstuben und haben Weine 
probiert. 

Am Freitagmorgen haben wir unsere Sachen 
gepackt und sind weiter in die Eifel gefahren. 
Unterwegs sind wir in der Nähe vom Pulver-
maar gewesen. Ein Maar ist eine Art See, der 
nach einem Vulkanausbruch entstanden ist. 
Dort sind wir spazieren gegangen. 

Auf der Rückfahrt nach Düsseldorf haben wir 
noch etwas bei Burger King gegessen. Wir 
waren dann abends zuhause. Es war ein 
schöner Urlaub.  

Von der Mosel bis zur Eifel
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